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Lengede – die Gemeinde mit Zukunft
Bürgermeister Hans-Hermann Baas blickt im SZW-Interview auf 25 Amtsjahre zurück
Er ist seit einem viertel Jahrhundert
im Amt: Lengedes Bürgermeister
Hans-Hermann Baas sprach mit
SZW-Mitarbeiterin Janine Kluge
über den demografischenWandel,
Begrüßungspakete und die finanzi-
elle Situation der Gemeinde.

SZW: Herr Baas, Sie sind seit
mehr als 25 Jahren Bürgermeis-
ter von Lengede. Wie würden Sie
den Charakter der Gemeinde be-
schreiben?
Baas: Lengede ist eine Gemeinde
mit Zukunft. Wir liegen in der
Nähe zum Oberzentrum Salzgit-
ter, haben eine starke Bindung zu
Braunschweig und sind vor allem
durch die Schiene auch gut mit
Hildesheim verbunden. Gleich-
zeitig ist Lengede durch seine
über 100 Jahre alte bergmänni-
sche Tradition geprägt. Es gibt da-
durch eine echte Verbundenheit
zwischen den Ortschaften – und
zwar zwischen allen Ortschaften.
Außerdem ist die Einwohnerzahl
in Lengede stetig gewachsen, was
uns ebenfalls optimistisch in die
Zukunft blicken lässt.

SZW: Bis 2006 stieg die Einwoh-
nerzahl innerhalb von 20 Jahren
auf mehr als 13.100 Bürger an.
Seithermuss allerdings auch Len-
gede jährlich Einwohner einbü-
ßen. Für Sie dennoch kein Grund
zur Beunruhigung?

„Wir haben uns früh genug
um junge Familien bemüht“

Baas: Seit zwei, drei Jahren sta-
gniert die Einwohnerzahl. Das
sind natürlich Auswirkungen des
demografischen Wandels, den
auch wir spüren. Ich selbst hatte
bis 2015 einen stärkeren Zuzug
erhofft, um den prognostizierten
Abfall bis 2020 besser verkraften
zu können. Aber es ist nicht so
dramatisch. Wir haben früh ge-
nug darauf beharrt, bestimmte
Dinge umzusetzen, um vor allem
junge Familien in Lengede auf-
nehmen zu können.

SZW: Was hat sich in Lengede
verändert?
Baas:Wir waren einer der ersten
Gemeinden, die die Gebühren-
befreiung für Kinderbetreuung
unter Fünfjähriger realisiert hat.
Außerdem gibt es an all unseren

Grundschulen – die alle Ganz-
tagsbetreuung anbieten – ein
sogenanntes Brückenjahr als
Ersatz für die frühere Vorschule.
So ermöglichen wir den Kindern
einen weicheren Übergang vom
Kindergarten in die Schule. Fer-
ner gibt es schon seit Jahren das
kleine Begrüßungspaket für Neu-
geborene, um frühzeitig Kontakt
zu den Eltern herzustellen und
wir arbeiten an bedarfsgerechten
Betreuungszeiten.

SZW: Vor allem für Bildung und
Jugendförderung setzen Sie sich
also ein. Aber werden solche Din-
ge nicht auf ganz anderer Ebene
entschieden?
Baas: Wenn ich die Bildungsent-
wicklung nachhaltig verändern
will, nutzen mir die Bemühun-
gen ganz oben langfristig nichts.
Wir haben erst ganz unten zu
beginnen und müssen dann dar-
auf aufbauen. Und das macht die
Gemeinde Lengede, wir warten
nicht erst bis das Land zahlt.

„Der Druck auf die
Kommunen wächst“

SZW:Dank eines ausgeglichenen
Finanzhaushalts konnte sich die
Gemeinde Lengede das bislang
auch leisten.Wird das so bleiben?
Baas: In diesem Jahr können wir
anders als viele andere Kommu-
nen die Beiträge, Gebühren und
Steuern stabil halten. Aber wir
müssen sehen, wie sich die Steu-
ereinnahmen entwickeln und

darauf achten, dass nicht andere
unsere Finanzen mit verschlech-
tern.DieKommunenbekommen
immermehr Aufgaben von oben,
aber keine finanzielle Unterstüt-
zung, um die Aufgaben umzu-
setzen. Ich akzeptiere nichtmehr,
dass durch diese Strukturen der
Druck auf die kommunale Ebene
wächst. Wenn die Steuereinnah-
men im Land nicht ausreichen,
dürfen die Steuern auch nicht ge-
senkt werden. Es gibt auch noch
andere Steuermodelle – ich denke
da etwa an die Reichensteuer. Ich
kenne viele, die zahlen können
und es auch gerne tun würden.

„Für Senioren haben
wir viel erreicht“

SZW: Angesichts des demogra-
fischen Wandels – was tut die
Gemeinde Lengede für die ältere
Bevölkerung?
Baas: Ein neuer Schwerpunkt der
Gemeinde sind Seniorenangebo-
te. Bei einemWorkshop im Som-
mer vergangenen Jahres wurden
die speziellen Bedürfnisse unse-
rer älteren Bürger und ihre Wün-
sche an ein attraktives Lebensum-
feld beleuchtet. Selbstbestimmtes
Wohnen, generationsübergrei-
fende Freizeitangebote und die
Ausweitung der Tagespflege sind
wichtige Punkte, diewir angehen.
Im Oktober wird bereits der Ar-
beiter-Samariter-Bund eine Tages-
pflegestation am Bodenstedter
Weg mit vorerst 15 Pflegeplätzen
eröffnen.

SZW: Was war in den vergange-
nen Jahren bei Ihrer Arbeit als
Bürgermeister die größte Hürde?
Baas: Ich würde nicht von Hür-
den sprechen, eher von Projek-
ten. Die Umgehungsstraße in
Broistedt war ein sehr großes
Projekt, das sich etwa über 25 Jah-
re hinzog. Außerdem haben wir
mit der Sportanlage viel erreicht
und das Bürgerhaus Staats ist
als Einrichtung nahezu einmalig
in der Region. Das gravierendste
Projekt allerdingswar, als sich der
Landkreis Peine dazu durchge-
rungen hat, am Standort Lengede
eine Gesamtschule einzurichten.
Mittelfristig ist es nun noch wich-
tig, dass dort auch eine Oberstufe
angesiedelt wird.

SZW: Sie werden in etwa zwei-
einhalb Jahren das Amt des Ge-
meindebürgermeisters abgeben.
Was wollen Sie bis dahin noch
erreichen?
Baas: Ich möchte möglichst
gleichstarke Ortschaften behal-
ten, die eine gleichwertige Infra-
struktur haben. Die Grundschu-
len werden auch im nächsten
Jahr noch zweizügig bleiben, da
Lengede von der negativen Ein-
wohnerentwicklung noch nicht
so stark betroffen ist. Damit das
auch so bleibt, müssen wir für
junge Familien attraktiv bleiben
– etwa mit bedarfsgerechten Be-
treuungszeiten. Für mich stellt
sich etwa die Frage nach einem
‚Kinder-Hotel‘, also eine kom-
munale Betreuungseinrichtung,
wo die Kinder bei Bedarf auch
übernachten können. In Skandi-
navien etwa haben die Kitas von
6 bis 22 Uhr geöffnet, angepasst
an veränderte Arbeitszeiten und
Dienstmodelle. Solchen Fragen
werden wir uns in absehbarer
Zeit stellenmüssen.Undwir sind
offen für solche Dinge.

SZW: Woher stammt dieser Ver-
gleichmit Skandinavien?
Baas: Die Skandinavier sind für
mich ein Vorbild in Sachen So-
zialpolitik. Vor 23 Jahren habe
ich in unserer Partnergemeinde
Alvestal in Schweden den dama-
ligen Leiter des Gymnasiums
kennengelernt. Er hat dort eini-
ges maßgeblich vorangetrieben.
Diesen Kontakt pflege ich noch
heute.

Hans-Hermann Baas ist seit 25 Jahren Bürgermeister der Gemein-
de Lengede.

IGS Lengede: Volles Haus beim Info-Abend
Viertklässler und ihre Eltern erhalten detaillierten Einblick in das Schulleben – Donnerstag nächste Chance
Volles Haus in der IGS Lenge-
de. Am vergangenen Donners-
tag lockte die erste von zwei
Informationsveranstaltungen
viele Viertklässler mit Eltern
an. „Wir hatten aufgrund der
Erfahrungen der vergangenen
Jahre mit 150 Personen gerech-
net“, so Schulleiter Dr. Jan-Peter
Braun. „Gekommen sind 250.“

„Vor zwei Jahren mussten wir
noch berichten, wie der Unter-
richt aussehen wird“, so Jahr-
gangsleiterin und Gründungs-
mitglied Dr. Ulrieke Siebers.
„Jetzt berichten unsere Fünft-
und Sechstklässler sowie deren
Eltern ganz authentisch über
das, was wirklich ist.“

„Wir haben für die Info-Ver-
anstaltung ein völlig neues
Konzept erarbeitet“, so Kerstin
Jasper, Didaktische Leiterin.
„Mittlerweile gibt es so viel
über das Leben und Lernen an
der IGS Lengede zu berichten,
dass ein Vortrag mehr als zwei
Stunden dauern würde.“ Statt-
dessen beschränkte sich die

Schulleitung in ihrem Eröff-
nungsvortrag auf einen kurzen
Überblick.

Im Anschluss besuchten die
Schüler und Eltern Themen-
räume, um sich detailliert
über die für sie besonders inte-
ressanten Bausteine der Schule
zu informieren. So gab es un-
ter anderem Themenräume zu
den Bereichen „Projekte und
Themenwochen“, „Wege zum
Abitur“, „Kompetenzstände er-
mitteln und Leistungsbewer-
tung“ und zum „Eigenverant-
wortlichen Lernen (EL), das
mittlerweile ein Markenzeichen
der Schule geworden ist.

In der Pausenhalle hatten
Schulelternrat, Förderverein
und Mensaverein Stände auf-
gebaut, an denen sich Eltern
informieren konnten. Schüler,
die nicht alle Themenräume
besuchen wollten, konnten an
praktischen Angeboten in der
Sporthalle und im Werkraum
teilnehmen. Die Schülerspre-
cherin Kassandra Lenser (Klas-

se 6) führte Gruppen durch die
Schule und erklärte ihnen die
IGS aus Schülerperspektive.
Zum Abendbrot bot das Men-
sateam eine Auswahl aus dem
Mittagessenprogramm der
Schule an. „Wir haben 230 war-
me Essen ausgegeben“, freute
sich Sabine Schweingruber,
Küchenchefin. Gegen Ende
des Tages resümierte die stell-
vertretende Schulelternratsvor-

sitzende Antje Schulz: „Es war
eine gelungene Veranstaltung.
Die Eltern fanden es gut, dass
sie durch die verschiedenen Sta-
tionen die Schule gleich ein we-
nig kennenlernen konnten und
die Möglichkeit hatten, sich de-
taillierter zu informieren.“

„Wir haben bewusst alle unsere
Lehrkräfte und Mitarbeiter in
die Planung und Ausführung

eingebunden“, erläutert Kers-
tin Jasper. „Zum einen hatte
so jeder die Möglichkeit selbst
das darzustellen, was er täglich
praktiziert. Zum anderen sind
es ja gerade diese Personen, mit
denen Eltern und Schüler täg-
lich zu tun haben.“
Am nächsten Donnerstag, 10.
Mai, ab 17 Uhr gibt es eine wei-
tere Info-Veranstaltung an der
IGS Lengede. Red/mh

Mehr Besucher
als gedacht:
Das Interesse
an der IGS
Lengede bei
den Viertkläss-
lern und deren
Eltern ist hoch.

HGV zu Gast
bei Ludewig

Am morgigen Montag treffen
sich die Mitglieder aus dem
Handel- und Gewerbeverein
Lengede, um den Lebensmit-
telgroßhandel Ludewig zu be-
suchen. Start ist um 17 Uhr in
dem Betrieb in der Maria-Ag-
nesi-Straße 10, anschließend
steht eine Gesprächsrunde
an. Dass auch das Kühlhaus
besichtigt wird, empfiehlt Vor-
sitzender Bernd Löper: „Bitte
dicke Kleidung mitbringen.“

100 Jahre: SV
ehrt und wählt

Der Sportverein Lengede, der
dieses Jahr sein hundertjäh-
riges Bestehen feiert, lädt am
heutigen Sonntag um 17.30
Uhr zur Mitgliederversamm-
lung ins Bürgerhaus im Wolt-
wiescher Weg 1 ein. Auf der
Tagesordnung stehen unter an-
derem die Berichte, Ehrungen
langjähriger Mitglieder und
erfolgreicher Sportler sowie
die Wahl des Vorstandes.


